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- Ziele des Projektes:
- Förderung der Jugendbeteiligung über Schulprojektwochen
- Schüler/-innen erstellen eigene Zukunftskonzepte für die Region
- Methodenvermittlung Vernetztes Denken / Stärkung des Nachhaltigkeitshandelns

- Schulprojektwochen
- Jährlich 1 Projektwoche pro AktivRegion
- Teilnahme von 2. Schulklassen (9. - 11. Klasse) pro Schule & Projektwoche
- Teilnahme von insgesamt 48 Schulen mit 2 Schulklassen aus 16 AktivRegionen

- Themen für die Schulprojektwochen
- Die AktivRegion gibt 1-2 Themen pro Schule vor
- Die Themen müssen konkret, umsetzbar und innerhalb von 1 Woche bearbeitbar sein.
- Zudem müssen die Themen zu einem der folgenden Schwerpunktthemen passen:

- Nachhaltige Mobilität im ländlichen Raum
- Nachhaltige Energieversorgung und –nutzung
- Nachhaltige Ressourcennutzung

Projektziele



Wettbewerb „Unsere Schule ist WERTvoll“

- Jährliche Preisverleihung:
- Auszeichnung der 3 besten
- Beiträge der Schüler/-innen
- Jury (Zukunftsschule)

- Jährliche Preise des SGVSH:
- 1. Preis: 3.000 EUR
- 2. Preis: 2.000 EUR
- 3. Preis: 1.000 EUR



Von: Thies, Finn, Hussam, Clemens, Mikka

Projekt:

Nachhaltige Kleidung



Unser Projekt
1- Wir  informieren die Schüler  über nachhaltige Kleidung  

2- Wir starten eine Umfrage über nachhaltige, faire Kleidung 

3- Aushängen von Plakaten und Information über  den Unterschied     
von herkömmlicher und nachhaltiger Kleidung.

4- Wir sind gegen Kinderarbeit 



Die Kinderarbeit in Bangladesch

Sie arbeiten in Aluminiumfabriken, nähen 

Kleidung zusammen oder müssen als 

Haushaltshilfe ständig verfügbar sein. Trotz 

einer beeindruckenden wirtschaftlichen 

und sozialpolitischen Entwicklung arbeitet 

in Bangladesch immer noch fast jedes 

Zehnte von 40 Millionen Kindern, die im 

Land leben.



Warum mehr Fairtrade
Kleidung?

-gegen Kinderarbeit

-für bessere Bezahlung

-gegen gesundheitsschädliche Stoffe-hohe Qualitätsstandarts



Rana Plaza

In diesem Gebäude wurden in drei der
acht Stockwerke illegale Kinderarbeit
betrieben für den deutscher Textil-Discounter KiK

Bei dem Einsturz des Gebäude kamen insgesamt
mehr als 1100 Menschen Umsleben.



Vergleich von Fairtrade- und 
Marken Kleidung

Adidas Shirt

49.99 Euro

Fairtrade

Shirt

39.99 Euro

Eingestürzte 

Fabrik, wo diese 

Markenkleidung 

hergestellt wird.



giftige Stoffe gehören nicht in  die Kleidung   !!            

- Beispiele für gefährliche Stoffe, die in der Bekleidungsindustrie genutzt 
werden: PFAS, Phthalate,  Formaldehyd, Azolla-Farbstoffe. 

und schon gar nicht  in das Umfeld 
von Kindern!!

.  



Unsere Ziele 
1- Das Ziel unseres Projektes  ist es,  auf die Missstände hinzuweisen, unter denen unsere Kleidung  zum größten Teil 
hergestellt wird. 

2- Unternehmen zu unterstützen, die ihre Produkte nicht von Kindern herstellen lassen.

3- Wir wollten klarstellen, welche Bedeutung das Fairtrade-Logo hat  und welche Konsequenzen  sich daraus ergeben.

4-Wir wollen Fairtrade-Kleidung  mehr in die Gesellschaft etablieren. 

5- Wir müssen uns beim Einkaufen bewusst  machen,  bei welchen Produkten  Kinderarbeit unterstützt wird.



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Und bitte, werden Sie „Fairtrade“



• Wir sind: Rieke, Abdul, Mahmoud, Leonie und Marie

Nachhaltige Ernährung

• Wie erreichen wir nachhaltigere Ernährung in der Region?



Wir haben viele Argumente gesammelt und Ideen entwickelt
Insgesamt: 78 Faktoren und 98 Verbindungen



Unser Ziel: Bürger wollen nachhaltige Ernährung

• Problem: der Preis

• Nützlich: Bürger handeln aus Überzeugung

• Wichtig: es gibt Lob und Anerkennung



Unsere Maßnahmen zur Aufklärung
• Plakate an der Schule

• Infotag

• Social Media Wettbewerb

• Tipps: wie geht Bio für jeden



Unsere Maßnahmen zur Motivation
• Coole T-Shirts mit Slogan und “Level”

• ggf. Armbänder mit Level

• Dazu brauchen wir eine Rangfolge nachhaltiger Ernährung, um ein Level zu erreichen



Plakate an der Schule
• Slogan:

• Nordfriesland - besser iss das

• Nordfriesland iss besser 

• Mindestens 4 Plakate:

• Rangliste mit Erklärung einzelner "Level"

• Aufklärung: Was wir falsch machen

• Info, Tipps: So geht Bio für jeden

• Aufruf zum Social Media Wettbewerb

• Plakate nutzen wir für die Cafeteria und auch für den “Infotag”

• Plakate erstellt voraussichtlich der Kunstkurs unserer Schule. 

• Finanzierung der Druckkosten möglicherweise durch Sponsoren 
wie zum Beispiel: Nospa, Stiftung VR 



Plakate an der Schule - Aufklärung
• Rindfleisch braucht Flächen und erzeugt Treibhausgase

• Fleisch allgemein Flächen und Nitrat im Grundwasser

• Wenn die ganze Welt mehr Fleisch isst, wird das Problem extrem

• Konventioneller Ackerbau gefährdet Artenvielfalt und 
Mineraldünger setzt Treibhausgase frei

• Transportierte Lebensmittel erzeugen Treibhausgase

• Weggeschmissene Lebensmittel kosten Fläche und Treibhausgase

• Für bio reichen die Flächen, wenn wir weniger Fleisch essen, 
weniger wegschmeißen und mehr auf Hülsenfrüchte mit hohem
Ertrag setzen

• Frage: was ist besser - der Bio-Apfel aus Neuseeland oder der 
regionale, aber gespritzte Apfel?

• Antwort: beides ist falsch



Tipps: Bio für jeden
• Mit dem Thema beschäftigen, Gewohnheiten in Frage stellen

• Weniger teures Fleisch (Preisvergleiche)

• Weniger wegschmeißen

• Auf Angebote achten…

• … auch kurz vor Ablauf des Mindesthaltbarkeitsdatum. Das ist der kluge “Lebensmittelretter”-
Weg - nicht der arme Weg!

• Saisonal kaufen

• Online kaufen

• Für mehrere Tage kochen, ggf. einfrieren

• Ggf. selbst etwas anbauen, geht sogar auf Fensterbank-Kübeln

• Brotaufstrich, Hafermilch, Brot etc. sind super einfach selbst zu machen. Da ist man dann stolz 
drauf.



Social Media Wettbewerb

• Wir planen einen digitalen Wettbewerb, über die beliebte App 
Instagram. 

• Wer die meisten Likes für einen auf unser Thema bezogenen
Beitrag bekommt, gewinnt. 

• Man könnte zum Beispiel ein Video oder Foto posten, in dem man 
seine eigene Ernährung darstellt, seinen eigenen Gemüsegarten
gezeigt oder über das Thema informiert. 

• Zu gewinnen gibt es einen Gutschein oder eine gesponserte Bio 
Party.

• Wir wollen damit erreichen, dass so viele Menschen wie möglich
auf uns aufmerksam werden, und sich mit dem Thema "nachhaltige
Ernährung" beschäftigen. 



Level erreichen - die Rangliste und die 4/7 Regel

• 10 vegan, bio und regional

• 9 vegan bio oder regional

• 8 vegan, egal wie

• 7 vegetarisch bio und regional

• 6 vegetarisch bio oder regional

• 5 vegetarisch, egal wie

• 4 weniger Fleisch/Milch/Fisch, und wenn dann bio und regional

• 3 weniger Fleisch/Milch/Fisch, und wenn dann bio oder regional

• 2 weniger Fleisch/Milch/Fisch, egal woher

• 1 nicht darauf achtend



Level erreichen - die Rangliste und die 4/7 Regel

• Ziel: Jugendliche sollen sich für nachhaltiges Essen interessieren, darüber reden. Wer

etwas ändert, soll bewundert werden.

• Wenn wir Level 1 bis 10 erreichen können, wollen Leute auch wissen, was das heißt, und 

sich gegenseitig übertrumpfen. Es wird darüber geredet.

• Kontrolle gibt es nicht - wer schummelt, kriegt reichlich Gegenwind

• Weil eine 100 % Umstellung schwer ist - die Familie kocht ja, bio ist manchmal zu teuer

usw. - haben wir uns eine 4/7 Regel ausgedacht, also an 4 von 7 Tagen einer Woche muss 

man sich an die Vorgaben eines Levels halten, um dies zu erreichen.



T-Shirts mit Slogan und “Level”

• Jugendliche sollen über das Thema
reden

• Coole Bio T-Shirts tragen wir gern

• Wir sind stolz auf unseren Level - werden
darauf angesprochen

• Finanzierung durch Spenden / 
Sponsoring

• WPU Schulkleidung wird von uns
angesprochen



Als nächstes soll also ….

• Wir sprechen mit Kunstkurs über Plakate

• Aufklärung - da helfen die Lehrer

• Wettbewerb - da helfen ggf. Lehrer / Schulleitung / IfVD Sponsoren anzusprechen

• Tipps, wie sich bio jeder leisten kann

• Liste mit Ranking übergeben

• WPU ansprechen zur Schulkleidung, Lehrer um Unterstützung bitten

• Infotag mit den anderen absprechen, dass die Plakate dort gezeigt werden

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit



Nachhaltige Energiegewinnung 
und -nutzung an der Schule

GMS Bredstedt 

Moritz Ahrendsen, Nico Bahnsen, Reik Hansen, Kim Martensen, Pay 
Momsen, Leon Petersen

15. - 19. Juni 2020



Ausgangssituation

• Umrüstung der Beleuchtung auf LED-Technik noch nicht vollständig

• Bewegungsmelder sind verbaut

• Photovoltaik wird schon auf der Sporthalle zur Stromerzeugung genutzt

• Monatliche Erfassung der Stromverbrauchsdaten durch den Hausmeister



Projektziele

• Senkung des Stromverbrauchs um 5 bis 10% in einem Jahr

• Stromverbrauchsanzeige in der Pausenhalle

• Überprüfung der Sinnhaftigkeit einer Kleinwindkraftanlage

• Überprüfung der Sinnhaftigkeit eines Energiespeichers für die Photovoltaikanlage

• Fortführung der Umrüstung der Beleuchtung auf LED-Technik

• Durchführen einer Projektkampagne 

• Inventur der Stromverbraucher

• Gründung einer Arbeitsgruppe an der Schule



Maßnahme: Kleinwindkraftanlage

• Mit Fa. EasyWind in Enge-Sande Kontakt aufnehmen
• Besichtigung einer Anlage

• Beratung bezüglich Wirtschaftlichkeit und Umsetzung

• Abbildung zeigt mögliche Standorte



Maßnahme: Energiespeicher

• Empfehlung von Fa. S.A.T. aus Struckum

• Zweck: Zwischenspeichern des erzeugten Solarstromes

• Überprüfung der Sinnhaftigkeit und Wirtschaftlichkeit

• Datenanalyse der solaren Stromerzeugung und des Schulverbrauchs 
notwendig



Maßnahme: Inventur der Stromverbraucher

• Verwendung der vorhandenen DGUV–Prüfdaten (Deutsche 
Gesetzliche Unfallversicherung), um alle elektrischen Verbraucher zu 
erfassen

• Ziel
• Entdecken von Stromfressern

• Vermeiden von unnötigem Standby-Betrieb

• Anschaffung/Ausleihen von Messgeräten für den Stromverbrauch 



Maßnahme: Zentrale Stromverbrauchsanzeige

• Stromverbrauchsanzeige auf Webseite, Schulbildschirm in der 
Pausenhalle

• Datenvergleich mit dem Vorjahr

• Daten für die letzten 5 Jahre verfügbar

• Ampel für den Stromverbrauch
• Grün: gesunken oder gleichgeblieben

• Gelb: geringfügig gestiegen

• Rot: deutlich gestiegen



Maßnahme: Arbeitsgruppe an der Schule

• Durchführung des Projektes „Nachhaltige Energienutzung und -
gewinnung an der Schule“

• Mitglieder
• 6 Schülerinnen und Schüler

• 2 Lehrer

• Hausmeister

• Ziel: Senkung des Stromverbrauchs 5 bis 10 % in einem Jahr

• Gründung: September 2020

• Notwendig für Zielerreichung!



Maßnahme: Projektkampagne

• Durchführen von Informationsveranstaltungen
• 5. - 7. Klassen 

• 8. - 10. Klassen

• Motivation der Lehrer und Schüler

• Notwendig für Zielerreichung!



Vielen Dank für ihre Aufmerksamkeit 



Radförderung

Wiktoria Rewaj, Duaa Akraa, Parima Amiri, 

Malea Aurelia Hansen und Bastian Herbrich



Problem:

Auto statt Fahrrad

Ziel: Radförderung

• Infrastruktur verbessern

• Bürger motivieren

Problem und Ziele



• Zustand (kaputt, Wurzeln)

• Radwegearten: nicht getrennt von 
Fußgängern, keine Wege vorhanden

• Anbindung (Bus, Bahn): fallen 
häufig aus, fehlende Fahrradständer, 
fehlende Mitnahme-Möglichkeiten

• Service-Infrastruktur: Bike-
Sharing, Reparaturdienste, 
Fahrradparksysteme, Auflade-
Stationen (E-Bikes)

Rad-Infrastruktur



• Funktion

• Was muss man dafür tunl

• Belohnung 

• Landesweite Kampagnen 
• Mai – September 2021 / 2022

• Organisation: Institut für Vernetztes Denken

• Gefördert vom Bundesverkehrsministerium

• Schirmherr: Landesverkehrsminister Buchholz

Bike Benefit Programm



Belohnung für Jugendliche



Belohnung für Erwachsene
-Restaurantgutschein

-Blumengutschein

-Theaterbesuch

-Wandertag

-Bowlinggutschein

-Mini Golf Gutschein

-Massagegutschein



Belohnung für Senioren



• Neue Spielzeuge für die Spielplätze
• Neue Bänke mit Tischen
• Fußballtore
• Schulen: Neue Turnstangen oder Bälle

Regionale Projekte



Institut für Vernetztes Denken

• organisiert die Kampagne

• akquiriert Prämien-Anbieter / Sponsoren

• Partner: ADFC, VCD-Nord, RAD.SH, Verkehrsministerium etc. 

Region (Stadt, Amt, Kreis) & Klimabündnis

• Aufruf der Bürger / Touristen zur Teilnahme

• Aufruf für gemeinnützige Projekte (Schulen, Vereine etc.)

• Entwicklung eigener Projekte (auch an unserer Schule)

Wie geht es weiter?



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit



Jugend gestaltet nachhaltige 
Zukunft

Schleswig-Holstein als Reallabor für Bürgerbeteiligung und 
Nachhaltigkeitshandeln

Projekt des
Instituts für Vernetztes Denken

Bredeneek gUG


